
WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.
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EineSpendevondreiMillionenKronen.Herr . Edelstein,einin
HollandansäßigerOesterreicherhatdreiMillionenKronenzurFör
derungder Volksbildungundfür Mittelstandszweckegespendet .Dermit
der VerteilungbetfauteStR .Breitnerhat eineMilliondemVereinzur
SchaffungvonMittelstandserholungsheimen,je600. 000KdemWiener
Volksbildungsverein ,Volksheim ,demVereinZentralbibliothekund
200. 000KderUraniaüberwiesen.Hoffentlicherinnernsich ,gemahnt
durchdiesewschöneBeispielalleimAuslandlebendenundzuWohl¬
standgelangtenOesterreicherihreraltenHeimat.

WIENERGEMEIMNDERATALSLANDTAG.
Sitzungvom4 .November1921.

PräsidentDr.DannebergeröffnetdieSitzung.rereriert
StadtratBreitner/überdieGesetzesvorlagebetreffenddie

EinhebungrückständigerBeträgevonZuschlägen ,Umlangen,Gebühren
und sonstigen Abgabender GemeindeWien ,wobei er daraufhinweist ,
daBderNationalrateineRegelungderVorzugszinsenbeirückständi¬
genSteuernvorgenommenhat ,wassichdaherauchfürdieGemeindeals
nptwendigerweise-WennbeieinzelnenSteuerndieEinhebungder
Verzugszinsenautomatischerfolge ,sowürdeeseineUngleichheit

beiderBehandlungderVerzugszinsenzubeseitigenseiderZweck
derVorlage.

BeiderAbstimmungwirddieVorlageinersterundzweiter
LösungzumBeschlußerhoben.StR.BreitnerreferiertüberdieAenderungendesGesetzesüber
dieLustbarkeitsabgabe.Erführtaus :DiesesGesetzist nurderVorbote

jedeAusgabenpost,sowohlin persönlicherals auchin sachlicherBe¬
ziehungsprunghaft gesteigert .Seit der Budgetberatungim Juni 1921undschliesst mit der Feststellung ,daß insbesondersdieNachtlokale

wachsen,denennurzumTeileEinnahmenauseigenenSteuereendegenmüssen,zuwelchemZweckediePauschalabgabeauf200. 000KfürdenAbem
überstehen,diewiedieFürsorgeabgabedieEntwertungdesGeldesmit -erhöhtwird.
machenundautomatischeineErhöhungderEinnahmenmitsichbringen.Je-¬
neAusgaben,diederGemeindenochdurchdieAufhebungderLebensmittel
zuschüssedesStaatesentstehenwerden ,sinddabeinochgarnichtbe¬
rücksichtigt .Erwägtman ,daßdie StadtWienzumTeil allein ,zumTeil
gemeinsammitNiederösterreichLandriesigeHumanitätsanstaltenzuer-¬
haltenhat ,in denenrund35. 000Menschenuntergebrachtsind ,fürde-¬Beistellung der
renvollständigeErnährung,Bekleidung,/BeheizungundBeleuchtung,

unddesPflegepersonaleszusorgenist ,dannkannmansichvielleicht
eineVorstellungmachen,daßdiegegenwärtigekatastrophaleTeuerungaufunserBudgetförmlichmderGewalteinesExplosivstoffeswirkt.
DieseVerhältnissemußmansichvorAugenhalten ,wennmandiegegen¬
wärtigeVorlagebetrachtet.InganzkurzemZwischenraumebeschäftigt
sich der Landtagmitder Lustbarkeitsabgabe,weiles -als einzwingen-¬
desGeboterscheint ,geradedieseAbgabeimmerwiederauszugestalten
undausdenLustbarkeiten,allerdingsunterentsprechenderSchonung
derkulturell-wertvollenVeranstaltungen ,sovielalsmöglichherauszu-¬
holen.Solangemannochdaraufhinweisenkönnte,daßmananderartigen
Steuerquellenvorübergeht,hättenwirnichtdiemoralischeKraftund
dasRechtjenehartenMaßnahmenzuverhängen,zudenenunsdietrübe
Wirtschaftslagezwingt .Esist in denBerstungendieserVorlageimFi¬
nanzausschußundimStadtsenatvondenVertreternderMinderheiter-¬
klärtworden,daßinsbesondersdieBesteuerungderTanzschulenetwas
unpopuläresundunwienerischessei .PopuläreSteuernkannnichtder
EhrgeizeinesFinanzreferentenbeiderheutigenLagederGemeindesein ,
sonderneshandeltsichlediglichdarum,dienotwendigenGeldmittelnaufeinenochirgendwieerträglicheWeiseherbeizuschaffen.Auchdie
HinaufsetzungdesPreisesfüreinKilogrammPlusmehlaufK300,-durch
dieBegierungwarganzgewißganzundgarbeinepopuläreMagnahme.In
Zeiten,indenenfüreinKilogrammFleischfastK800. -verlangtwer-¬
den,füreinKilogrammKartoffelK75. -gezahltwerdenmüssenundRür

bedputen,wenndiesbeidenanderennichtgeschehe.DieUngleichniteinnmLaibBrotvoraussichtlichbaldK300,-kostenwird ,kannwohl
ganzundgarnichtdieRedesein ,daßdieBesteuerungvonTanzkursen

unzulässigesseiWerdafürGeldhat ,wobeimandurchauszugeben
daßessichumeinganzunschuldigesVergnügenhandelt ,dermuß

ebenauchzurRettungderGemeinde,zurAufrechterhaltungderHumani¬
tätsanstaltenseinSchärfleinbeitragen.

DerReferentbesprichtdannnochdieeinzelnenVeränderungender
einerReihevonSteuererhöhungenundneuenSteuern ,mitdenensichderVorlage ,vorallemdieHeranziehungdesProsastückesmitmehrals50
Gemeinderatschonin derallernächstenZeitzubeschäftigenhabenwird .Aufführungenin einerSaison ,wodurchfast ausschliesslichdasleichte-¬
AlseineFolgederValutakatastrophehatsichauchbeiderGemeindefe undzugkräftigereunddaherauchzahlungsfähigereGenregetroffen

werdenwird ,fernerdiesteuermässigeErfassungderThesterkartenbüros

sindunvorhergeseheneAusgabenvoneinigenMilliardenKronenhinzuge-allerArten ,dieFaschingsfesteeinGegenstandstarkerBesteuerungsein



GRin .Wielsch( Chr. soz . )sagt ,daßdurchdiesesGesetzdie
ersteUnterrichtssteuereingeführtwerde.DerTanzunterrichtseieine
Notwendigkeit,dennwenner auchnichtzudenLebensnotwendigkeiten
gehöre,sobildeerdocheinenTeilderErziehung.FüralleStände
seseinegewisseAnstandslehrenotwendig.DerTanzunterrichtseiin

' eserBeziehung die Ergänzung der Schule .Mankönne es richtig fin¬
den ,wennfür exotischeTänzeundUebungskurse,die sogenanntenPer-¬
fektionen ,diese Abgabevorgeschriebenwerde ,denndas seientatsäch¬
lichUnterhaltungen.Esseitraurig ,wenndieheutigeJugenddenTanz
untergichtebenfallsnurals Unterhaltungauffasse .

Rednerinbefürchtet ,daß dieser ersten Unterrichtssteuer aucheine

Besteuerungdes Musik -und Sprachunterrichtes folgenwerde .Rednerinstellt
daher den Antrag ,daß der Tanzunterricht der heimischenTänzeunddie
Anstandale»vonderAbgabeausgeschlossenwerden.Fernersfragtdie
Rednerin den Referenten ,was unter Wohltätigkeitszwecken allgemeiner
Naturverstandensei undwiedie Fürsorgevereinebehandeltwerden.
Die GemeindeWienhabe nicht die Mittel die Fürsorgevereine sozu
subventionieren ,wie es notwendig wäre .WennSie ihnen aber auchnoch
die einzigenZuschüsseeinschränkt ,würdendie Fürsorgevereineüber-¬
haupt ihre Tätigkeit einstellen müssen .

. . Broczyner( Soz .Dem. )sagt ,daßsichbeiVerkürzungen
Abgabediese nicht immerwerdenfeststellen lassen könnenund

laher der Strafsatz nicht bestimmbarist .Er beantragt ,daß ,wenn
hdasAusmaßderAbgabeverkürzungnichtfeststellenlasse ,die

cheBemessungdes Abgabebetrageseinzutretenhat .
Angele( Christl .Soz. ) nenntdie Vorlageeine schwereBelastung

GefähransgdesganzengeselligenLebensunddesVereinslebensin
en .Namentlichdie landsmännischenVereine ,die jährlicheinmal
Tanzfest veranstalten ,aus dessen Erträgnis sie ihre Ausgaben

für humanitäre Zwecke während des ganzen Jahres bestreiten ,werden

durchdieBesteuerungderTanzunterhaltungenschwergetroffen .Von
diesenlandsmännischenVereinenseienbesondersuderVereinder
deutschen Steiermärker ,der Oberösterreicher ,der Kärtner ,der Bund
derTirolerin WienundderVereinderVorsilbergerzunennen.
Mankönneauchnichtverlangen ,daßdieVereine ,wennveranstaltete
Tanzunterhaltungenüber1 Uhrnachtsdauern ,die doppelteGebühr
zahlensollen .AusgenommenvonderBesteuerungsollenauchjedeVer-¬
anstaltungenwerden,dievonderGemeindesubventioniertwerden.
WasdenTanzunterrichtanlangt ,so pflichte RednerdenAusführungen
der . R.Wielschbei .Rednererklärt ,für die Vorlagezustimmen
bittet aber ,die erwähnten Ausnahmenin Gesetze zumachen .

. R .Erntner ( Deutschnational )beantragt ,die Trunvereineund
Turnerverbände ,die eine ausschließlich erzieherische Tätigkeit
verfolgenundihr bestesimvölkischemSinnevonderLustbarkeits¬
bgabebei ihren Vorführungenauszunehmen.

St . R.Breitnerführtin seinemSchlußworteaus .Eshatschon
die FrauKolleginWielschdaraufhingewiesen ,dad ,hier eineArt
Unterrichtssteuerverhängtwird .Ich gebezu ,daßdieAusgestal-¬
tungderLustbarkeitsabgabediewirdiesmalunterdemZwangeder
NotvernehmenmußteneingewissenGrenzgebietstreichtundhaben
es unsauchlangegenugüberlegt .Esist wirklichnurdieVer¬
schärfungderVerhältnisse,dieunausgesetzteNotdieunszu
diesemSchritteveranlasst .DieBesorgnisse ,daßwirvielleicht
auchdenMusikunterrichtunddieSprachkursebesteuernwollen,kann
ichaberals völligunbegründetbezeichnen.In diesenFällenhandelt
essichvielfechumdieAusbildungfüreinenspäterenErwerbunddie
zu besteuernwirdunsdochnicht in denSinnkommen.WasdieTanz-¬
schulenanbelangt ,habenwirja schonnachdemgegenwärtigemGesetze
dieMöglichkeitbloßdiesogenanntenPerfektionenzubesteuern
Nunhat es sich aber herausgestellt ,daßes solchePerkektionen
auf einmalgar nicht mehrgibt ,sondernandereNamenbekemmen
haben .Ich gebeehneweiters zu ,daßes auchunsnichtangenehm
gewesenist ,dasdurchausunschuldigeVergnügenzumGegenstande
einerSteuernzumachen,aberwirlebenebenineinerZeitindder
es dorchschenso ist ,daßaußerdemAtmennicht mehrsteuerfrei .
ist .WasdieBegünstigungderverschiedenenangeführtenVereine
betrifft ,wirdmirwohlbestätigtwerden ,daßmichnicht
eineinzigerVereinüberdieBemessungdurchdenMagistratbeklagen
kannoder beklgt hat .Vereinendie sich mit Kinderfürsorge ,Spitals -¬
weseneder anderenhumanitärenAußgabenbefassen ,nach Möglichkeiten
gegenzukommen,bietetebendiePauschalierungdieHandhabe.Dagegen
diese Pauschalierungennie eine einzige Beschwerdeerhobenwurde
kannder Gemeinderatdie Beruhigungschöpfen ,daßauchinZukunft
diese Vereine nicht anders behandlet werden .WasdieSchauturnen
anlangt ist auch die bezügliche Bestimmunghierüber ,denbisherigen

tritt eineBesteuerungauchnurdanneinwenrGesetzeentnemmenund
Eintrittsgeldereingehebenwerden .Esliegt undja ebensoferne
die greßeNichtigkeitdieserVereinezuverkennen ,imGegenteil
dieGemeindehatja eineneigenenSportfondsgeschaffen ,erin
nächsterZeit bedeutenderhöhtwerdensoll .Ich bitte Sie alsodieses
Gesetz ,dasebenaucheinAusdruckunsererNotist ,zumBeschlusse
zuerheben .

DasGesetzwirdsodanninersterundzweiterLesungmitdem
ZusatzantrageBreczynereinstimmigangenommen,die anderenAnträge

abgelehnt .



. R.Siegel(Soz. Dem. )berichtübereineGesetzesvorlagebetr .
GR.Doppler( chr .soz )berichtetüberdasAuslieferungsbe¬die Ahänderungdes bisherigen Taxtarifes fürAugenscheinvernahmen gehrendesBezirksgerichtesFünfhauszurstrafgerichtlichenVerfol-ausAnlaßvonBauherstellungenundverschiedeneandereAmtshand¬

lungen ,undbegründetdieErhöhungderTaxenmitderfortschrei¬ gungdes GR .Haiderin der EhrenbeleidigungssacheFerdinandKrikawa,
diegelegentlicheinerSitzung ,anderdieBetreffendeninAusübungtendenGeldentwertung. menhaben ,entstand .DasImmuni-. R.Biber( Christl .Soz . )sagt ,es hadle sichdarum ihrespolitischenMandatesteilgenom

nenderAuslieferungnicht
eb sich die vergeschlagenenErhöhurimRamenderEntwerzung tätskollegiumsei zudemBeschlussegekome

zuzustimmen.DerLandtagfasstüberseinenAntragdengleichenBe¬unseresGeldesbewegenundobsichdieTaxengegenseitigsichin
einemrichtigenVerhältnisbefinden ,dassei leidernichtder schluß .

FrlWilhelmineMay,BeamtinderBodenkreditanstaltwirdso¬Fall .Manwerdenichtgutdamitfahren ,dieTaxenziffernmäßeg christlichsozialenPartei zumMitgliedederderdannüberVorschlag
festzulegen ,weil wir in unserem Lande keim beständiges Geld - Kurie„Stadt “desLandtagesvonNiederösterreichgewählt.
maßhahen .Diestreffe bei allen Taxenzu undes wärewohlda¬ NacheinemweiterenBerichtedesStR .Kokrdawird
durchAbhilfezuschaffen ,daßmanfüralledieseGebührenvon derBestellungdesHofkommissärsII Kl .WalterSchneideralsstaatswegendieValutavonZeitzuZeitreguliert .DieAnsätze
findeRedneraußerordentlochhoch .DieKostenbeieinemgewöhn¬ Kellereinspektorzugestimmt

Damitist die Tagesordnungdes Landtageserschöpftlich großemBauplätzevon2000M2würdensich für alle naturge¬
mäßzusammenhängendenTaxenauf470600Kronenbelaufen .Essei EIENERGEMEINDERATauch daß willkürliche Ermessen ,das den Behördenfür dieBemesung
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der Taxeneingeräumtist ,bedenklich .DerBeamtewerdeesgar eumanneröffnetdieSitzung.Bgm
nicht wagen ,niedrie Einsätzeeinzustellen .Es wärenotwendig Gespendethaben:AKordeninPallerton,Amerika,fürarmenotlei-
ins Gesetz aufzuneh A ,bis zu welcher Ausdehnungder imTarif inder111. 000K.dendeWienerKeingesetzteniedrigsteBetragAnwendungzufindenhabe .DasGesetz Dr. IsraelArditi ,Wien,fürdieArmendesXIIIBezirkes10. 000K.
werdein derPraxisstarkeundbegründeteErregunghervorrufen, chheld ,Wien ,für die ArmendesXVIIBezirkes1000K.Emil
weildurchdasselbeviele Ungerechtigkeitenausgeübtwerden rikanischeRoteKreuzinWienfürdiestädtischeJugendfür-¬Dasamemüßen.DieParteidesRednerskönnedahernichtfür dieGesetzes¬ sorge200Frauenund200Mädchenschürzen.
vorlagestimmen. UeberAntragdes . R.Hieß( Sez.Dem)wirddemAlbrechtDürerbund

DerReferentverweistinseinemSchlußwortedarauf ,daß ineinNovember- JestattfindendeJubiläumsausstellungfürse
i den ausgerechnetenTaxenven rund 470000KronenderBau reisvon10. 000Kronendebattelosbewilligt.einEhrenpr

180MillionenKrenenkosten würde ,die Bautaxenalso IserbeantragtdieVerlängerungdesam30 .Juni1921GeRe,
. 03%der Baukosten ausmachen .Die Bautaxen spielen daher ange¬ aufenenVertragesmitdemBundebetreffenddieReinigungderabgel

sichtsderBaukostenkeineRolleundsindauchkeinHindernis LinzerBundesstrassevonKilometerObisKilemeter8 .4 -unterder
imBauen . BedigungdaßdervomBundzuleistendeBeitragvon29.000auf

In der Spezialdebattebemängelt . R.BiberdieFestsetzung 100000Kronenerhöhtwird .DerAntragwirdohneDebattegenehmigt.
der Taxenbei der AbtrennungeinzelnerBaustückeundfindetes . R.Richter( Soz.Dem. )berichtetüberdieErhöhungderFeuer¬

999 m2999Krfür ungerenht ,daßbeiderAbtrennungvon meldegebühren.DerReferenten-antragwirdohneDebatteangenommen.
er über1000m2über10 . 000Krzu zahlenseien . GR .Schüsz( SotDem )berichtet überdie AenderungderBau¬

Der Referent erwidert darauf ,daß es eben eine Grenzegeben liniein derSpeisgerstrassezwischenOrientierungsnummer1und39
müßeunddaßGrenzenimmerKontrasteaufweisen .Esseinicht Die Anträge werdengenehmigtsgleichen werdendie Anträgedesselbe

möglicheineWeiterteilungvon10zu10%durchzuführen. ReferentenbetreffenddieteilweiseFestsetzungdesRegulierungspla-
BeiderAbstimmungwirddieGesetzesvorlageinersterund nesfürdenGebietsteilKahlenbergerdorfangenommen

zweiterLesungangenommen. NachAnträgendesStR .Siegelwirdein Raupenschlepperfürder
berichtetüberdasAnsuchendesBezirksgerichtes. R .T ller Fuhrwerksbetriebum . 7MillionenKronen,dieMehrkostenfürdieBau-

Hietzing wegenAuslieferungzur strafgerichtlichen Verfolgung tischlerarbeiten amKontumazmarktmit 411 . 000und für denAnkauf
des . R.MaxWinterin der EhrenbeleidigungssacheGrafGeorg vonSchweinefuttertrögenfürdenKontumazmarkt. 2MillionenKronen

ätskollegiumdieOrssighgegendenGenannten.DadasImmuni genehmigt.
Auslieferungvorschlägtundauch . R.Winterumdieseersucht Nache inemPerichtedesStR. Kokxda( Soz .Dem. )wirdderErhö¬
hat ,sprichtsichderReferentfürdieseaus. hungdesAnstaltskapitalsderGemeindeWienbeim„Holzmarkt“von

renwirdinderahstimmungstattDemAuslieferungsbege 6auf12MillionenKronenzugestimmt
DieSitzungwirdhieraufgeschlossen.
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